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E in ige  T a rse n sp in n e r  von  den  
K apverd isch en  In se ln  

(Insecta: Embioptera)

CHRISTIAN LANGE

Tarsenspinner sind eine artenarme und unscheinbare In­
sektengruppe, die bei Sammeltätigkeiten wenig berücksichtigt 
wird. Sie leben epigäisch unter Steinen oder verborgen unter 
Laubstreu in selbst angelegten Gespinströhren. Häufig sind sie 
zu lockeren Sippen vereint, in denen man fast alle Stadien 
zugleich antreffen kann. Während der Trockenperiode ziehen 
sich die Tiere in tiefere Bodenschichten zurück.

Von den Kapverden liegen bisher nur einige unbestimmte 
Embien-Funde vor, wie GROH (1982) in einer kurzen Notiz 
vermerkte. Sie werden leicht mit Pflanzen- und Erdmaterial 
anthropogen verschleppt und sind von einigen mittelatlan­
tischen Inseln bereits bekannt (siehe Tab. 1). Zumindest für 
Madeira und die Kanarischen Inseln kann eine versehentliche 
Verschleppung angenommen werden. Nach den Verbreitungsan­
gaben von ROSS (1966) liegt es auch im Falle der Kapverden 
nahe, daß die Tarsenspinner keine autochthonen Faunenele­
mente sind.



Tabelle 1
Nachweise von Tarsenspinnern (Embioptera) auf einigen mittel­
atlantischen Inseln.

Archipel Art veröffentlicht von

Kapverden

Kanaren
Madeira

St. Helena

Oligotoma nigra 
Spec, indet. 
Haploembia soli eri 
Haploembia solieri 
Oligotoma nigra 
Oligotoma saundersi

ROSS 1966
ROSS 1966, LANGE 1991 
LANGE 1991 
BASILEWSKY 1976

Bei dem untersuchten Material handelt es sich um Gele­
genheitsfunde, die im Herbst 1979 und 1982 von mehreren 
Forschern während ihrer Aufenthalte auf den Inseln gesammelt 
wurden. Sie sind im Museum Wiesbaden aufbewahrt und umfas­
sen eine Serie von ca. 30 Tieren aus zwei Arten (Tab. 2).

Tabelle 2
Fundortliste des untersuchten Materials von den Kapverdischen 
Inseln.
T = San Tiago; F = Fogo; L = Larven

Art Anzahl Insel: Fundort-Daten

0. nigra 4 66 T: Tarrafal,Heuschreckenfalle;20.10.79
0. nigra 10 66 F: Sao Filipe,Nachtfang
0 . nigra 1 6 T: S.Jorge de Orgoas; Okt.1979, leg. 

LOBIN
Spec, indet. 10 --20 L F: Sao Filipe;l.11.79, leg.FRIEBE/GROH
Spec, indet. 1 9 T: Tarrafal;19.10.1979, leg.FRIEBE
Spec, indet. 1 9 T: 20 km N Praia;13.10.82, leg.GEIST­

HARDT

Oligotomidae

Oligotoma nigra Hagen, 1866
Neu für die Kapverden. Die Nachweise beschränken sich 

auf die Inseln San Tiago und Fogo und enthalten ausschließ­
lich Männchen (Tab. 2). Wahrscheinlich ist diese Art einge­
schleppt, wie LANGE (im Druck) auch für Madeira vermutet. O.



nigra ist ursprünglich in Nordindien beheimatet, breitet sich 
jedoch zunehmend über das südöstliche Mittelmeergebiet nach 
Westen aus. Weitere Funde in Nordafrika und auf den Kanaren 
sind zu erwarten (LANGE im Druck).



Spec. indet.
Diese Art, gefunden auf San Tiago und Fogo, konnte nicht 

bestimmt werden, da die Tiere noch nicht adult sind bzw. es 
sich um zwei nicht näher zu identifizierende Weibchen handelt. 
Alle Exemplare besitzen nur eine Papille an den hinteren Ba- 
sitarsen. Nach Angaben von Dr. R. STEFANI (briefl. Mitt.) ge­
hören sie nicht in die Gattung Haploembia. Erst weiteres Ma­
terial, welches Männchen enthält, kann die Identität dieser 
Art klären.
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